
358 Kap. 19. Von Ungarn.

im io Jahrhundert ist sie in Ungarn erst recht ausge-
breitet worden. Anitzt ist die katholische Religion die
herrschende; allein cs giebt sehr viel evangelischlutheri-
und rcformirte Einwohner in Ungarn, so daß die Ka¬
tholischen kaum den vierten Theil betragen.
B) Die mit Ungarn verbundenen Lander sind:
i) Das Fürstenthum Siebenbürgen. Es wird eingetheilt:

a) In das Land der UngarN/darmn liegt:
Clausenburg, die Hauptstadt, in einer Ebene, ist

wcillanstig und volkreich.
WetßeubM'g, heißt heutiges Tages Carlsburg, ist ei¬

ne veste u. wohlbewohnte Stadt in einer lustigen Gegend.

d) In das Land derZeckler. Darinnist:
Marosch-Wasarhely, liegt unfeiner Höhe, und ein

Theil davon in einem Thale, ist gut gebauet und stark
bewohnt.

c) In das Land der Sachsen/ in welchem
Hermannstadt, in einer Ebene, die Hauptstadt des

ganzen Landes, ist groß und wohlgebauet.
Marienberg, ein ziemlich großer Marktflecken.
Kronstadt, eine ansehnliche, volkreiche und berühm¬

te Handelsstadt.
Anmerkung: Siebenbürgen ist ganz mit Bergen

umgeben, auch sehr bergicht, dennoch aber hat es fette
und fruchtbare Felder, und brlngt hervor, Gras, gesunde
Krauter, Getraide, Wein und Holz. Es giebt auch Gold,
Silber, Kupfer, Eisen, und andre Mineralien; desgl.
Pferde, Schaafe, Bienen und allerlei) wilde Thiere,anch
Gesund- und Sauerbrunnen in Siebenbürgen. Die
meisten Einwohner, sonderl. die Sachsen, sind evanget.


